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« ausn- 3mm für eilige Leser
" ·- Die deutsche Dele ation, außer dem Reichsaußenminisiee
ist aus Lu ano nach
Mitte-der » oche ·zuriick. . _ ‑
..\ ·- an Feidelberg übergab d
Verli , churman, unter größeren Feierlichkeiten die von ihm
in Amerika esammelte-.Spende von.500«000 Doilar zu Neu-'s
bauten der eidelberger Universität

« * Ohne strie Berührung-haben in Südamerika die- Staaten
Bolivien und ar « nah die-Bin sen- gegeneinandeeserhobee
und schon ist es zu lutigen Gefe ten gekommen.
 

  

 

Statistische echt-listing- in- zum».
Um die Minderheit-en in O·b«er.schlesie-n.

,- In der letzten Sitzung dess Vällerbundratos kam es
zu großer (Erregung nnd überaus energischencrkläruugen
des Reichsaußenministers Dr. St r:esem.a un gegenüber,
hem Auftreten des politischen Ministers Dr. Baum, her.
hie Deutschen in Ober-schleifen riieksichtslos angrtss.« Vor--
ausgegangen war Freitag abend eine gemeinsam verein-
harte englisch-italienische Mitteilung-, in der bekannt-
gegeben wurde, dass nunmehr auch die italienische um;
gierung sich dem etiglischsisranzösischen Standpunkt in her

Novarationoi undi Käumungssrage
uneingeschränkt angeschlossen bat. Eine zweite Les
sprechung zwischen Dr. Stresemann, Chamberlain undi
Briand am Freitag abend-, die eineinhalb Sumden
‚hauerte. i die lebte Vespeechungder drei Außenminister
auf der atstagung ewefen. ie- vorhandenen Gegen-
sätze sind darin- offen r nichts gelöst worden und. eine
‚weitere Zusammenkunsttam Sonnabend hatte nur-formale·
Bedeutung zwecks Vereinbarung des Wortlautss der siir
Die Offentllchkeit bestimmten-s Mitteilun « i

s In seiner Sonnabendsihung vesaßsteYich nun der Völker-F
‚bunhrat mit den vorlie enden Anträgen der deutschen-

. Msinderheiten in Ostober chtesien Der polnische Aussen-
anintster Zaleski ver-las- eine-Erklärung»iu»der-er »die
Tätigkeit des Deutschen Volksbundes als in vieler Hin-;
sicht in ossenem Widerspruch mit dem Geist der Genfer
Konvention bezeichnete. Durch· die

s schwerdefälie-. die vor den Völkerbundrat gebracht werben,
solle in der Welt der Eindruck erweckt werden-, daß die
Rechte der —

deutschen Minderhetten in Ober-schießen-
verletzt und die Verhältnisse in Oberschlesien unhaltbar-
Eien Nach längeren Angaben über bie wirtschaftliche
ntwicklungOberfchlesiens schloß er mit der Erklärung,

daß die Beschwerden des Drittan Volksbundes uns-;
begründet und lediglich dazu des mmt seien, den Ein-«
druck zu erwecken, daß die Lage: in Oberschlesien noch un-
sicher- sei. Das bedeute Hochve rriat und- Gefähr-
‚b u'ng des Piolnischen Staates-und einen offenen
Mißbrauch der Bestimmungen der Minderheitenvertrage.
und der Genfer Konvention- Die Tagesordnung des--

Völkerbundrats werde mit Beschwerden des Deutschen-
Volksbundes überfüllt und der- Rat werde aus« diese-

‚Reife genötigt,. Fragen zu prüfen,.die bei einer richtigen-«-

Bewertung nur von untergeordneten Bedeutung feiert;

Diese Diskussion könne nur das Ansehen des Völker-»
Hundes schädigen. - "

Sikkskmtilili flhiägitiils MM ,
Dr. Stre emann, der bei den Aussii rungens Zaleskik iu‘;

(Erregung ger et und mehrmals mit-der and ans den« Tischf
schlug, erhob sich und antwortete sofort-« mit leidenschastlichem

San. bie Stimme ortgesetzt stei ernd:· Mit stei endemk Er-
staunen bin ich der ede des polni chen Au· enmeni terscsgosolgtz

bedauere-, nichts anderes sa en u.k nneni als. daß aus
desersskededer Geist dexs ass- es; agen-s die deutsche
Minderheit in Ober chlesien gesprochen ha . und- den er aus«-

«erussn hat egen raschem die von einem R —Gebrauch..
stach-m welseo ihnen durch den hier versamme ten Völker-

bundrat aner annt wordenist Es kann setn.«daßs vie. ein einen

aus Qberschlesien kommenden Beschwerden von unterge neter

Bedeutung sind. aber diese Dinge. wo es sichI um ragen
‚hauheii, ob ich mein Kind in meiner eigenen Spra , in
meiner. eigenen Kultur-e iehen kann, die sind- vielleichtss im.
Vergleich zu Handelsvcrtr en und-anderen vom-— politischen-

Außenm nistet angezogenen egenständen von unter eordneter

Bedeutun . Hier handelt es- si· aber um seinen Te nienschs
li r Bei n kund menschlichen echts. die vom Völkerbundrat
sel anerkannt worden sind. Der polnische Außenminister

Valeski die e Menschen« vonat- erhört, es sei unerhört-« da
diesem ers-r des Ap eli an den Rat Ge rau
zu sales- i gelben et: s
. Es ist« uner set von . hnenl Wie kommen Sie hier, zu-
sagen, _ wir ier unnii Heil verlieren, wenn es si hier«
unt dies abfragen handelt Sie kennen hie Minderheitem
kommission. Sie wissen daßidarin den deutschen Minder eilen
das er t« der Organisation und das Mittel des Sh ‚
den Vbl bundratxgewiihrlei et und bestiit tf w. Warum hat,
Unrecht nur au her einen eite suchen? as für set-titsche
Gründe-haben ie bewogen, in diesem klug-nahm am schlus
der .T un derartige Erklärungen abzuge ‘P . 4

I 6m leg hnen antworten. aß eute noch-an den leitenden
Stellen in berschlesien deutsche ärmer. und. deutsche n-,
hellt enz lieben? Wohin wären Sie gekommen wenn-bese,
deut chen Kräfte nicht vorhanden waren Wollens Sie minnt-
klären, wie herrlich weit Sie es mit der Garnitur: wer-
ichlefietts unter polnischer de chast gebraten haben Seit-
wamr ist es verboten, Organisat onen u {Min und-Fragen
‚vor heu Völkerbundrat zu knin _ warum n-,
derheiten ni t u gestatten. von den im V erbnndsverbriefdsz
sen Rechten rau zu machen und sich an den Völkerbuudq
am zu-. wendenl S e-eoklären.hier. daßi der-. Deutsche Volksg-
dund eine A itation sei. die au idie Dotter nicht- geduldet wer-.
den um, a sie den Vesta des ikolnischen Staates er:

1411“th unh eine Gelüst-durch des Itie 0M b0b“. Das los

machen. Direkt

erlin abgereist. Dr. Strefemann kehre

et amerikanische Botschaft-: in -

zahlreichen ṅ Be-;.
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also eine Ge ahr sur den« Staat sein« wenn eine versank-wart
von den i r im Volkerbund gewährten Rechten Gebrauch-macht W enbiicb wieder gleichberechtigt sein oder nicht?
und um d e Erziehung ihrer Kinder-kämpft?i
. Ich kann in keiner Weise zugeben, daß » .
der Auf asstmg der Mindeehe teure-hie im Völkerbund Platz
reift. enn her Völkerbnndrat sich auf diesen Standpunkt
ber» den Schutz der Religion und der Sprache stell . «

Säule. er chiittert, aus« der der Völkerbund steht. Ein großer

Seil der widme“ laubt heute nur noch an -«den Völkerbundx
weil er in ihm den iiter nndWahver der Rechteders Minder-

tten sieht.. Wenn tatsächlich- biete Olufsaisssung

m Völkerbund nicht mehr herrschen sollte-
werden es sich großes Staaten überlegen

' müHen. ab noch weterihin ihre Mitwirkung
überhaupt mii -l·ich erss
daraus ausgebaut. aß er site te für diejenigen
einem anderen Staate für hie Grundlage ihrer
ReliaiomGlauben und Sprache klimpien diiriem »

Stresemann agte zum· Schluß-: Die von Außenmiuister
ene Frage scheint mir von so weittragender

zu sein-, daß ich hiermit ofsizieili vor
vrderuug stelle-, daß ani her nächsten
bi B I) rlundsii nimm rggeh Fes-

Minderheitenrechts und e. e an ung er n e e
durch den Völkerbundrat als« offizieller Punkt auf bie- Engent
ordnung åese t wird-
I Die us hrungen Dr. Stresemannss

.ei-u.t. DerVökkerbundrat ist
« ibt, die in;

ishr für

eibcn er Vedeutun

wurden« von de
'gan en Ver ammlung mit ungewöhnlicher Spannung unter-. .
rö tem S wetgen an ehört. Der Rat selbst nahm zu den-
eschwerden eine EntsF

Schulerklärungen die vorgeschriebenen ormulares abgeändert-·
werden damit es klar wird, daß auch K nder, die deutsch und-. «-
olni rechen, in die Minderheitens le ausgenommen

Kindes-? nxkissem und daß lediglich Kinder. b e n u r pxoil nxis ch
sprechen, ausgeschlossen werden dürfen.

Unmittelbar nach der Erklärung Stresemanns
Ratspräsident Briansd das am: Vriand betonte. her Gei-
daukenaustaus dem der Rat beigewohut habe. abe ihn eri-
aum. Erswo e nicht, daß dersiat unter hours lechten Ein-
rua dieser- Ausspraclze auseinander-Rhon- (als: ichts berech-

tige, anzunehmen aß der Völker nd die geheilt-gren-

ergriss der

Rechte der Minder eitenverat w ; _ .-
- Augenblick habe der ist}?! ch eu Ill- Sa keinem .

erbundrat aus e ärt mit de
ten der Minderhetten zu befassen. 912 isi Vgl-ichs dass

» s M Wee er er-
fahren-T Wenn diese Fra en auf d e agun des-V kirbundp
rotes gelangen,. würden e mit größter Gr nblichkett epriiits
werden unter voller Wahrung der Interessen der Kind eitem
Briand erklärte damit die e enwiit ‑‑ichspnm es rig- Kubaner“ ee

DiesEintrittngvon-Tugende-
man hat keinen bebt: darausf gemacht-, daß der

deutsche Außenminifter - Dr. S t- res em anu in ziemlicheri
kiierärgerung zu der Sanieren; von Lugano gegangen

Die Reden Brianbs und Chamberlains waren vor-
usgegangenz die. sehr deutlich gezeilgt hatten,. hat den
eutschen Wünschen nach einer. Mi derung oder Ruf-«

hebung der Rheinlandbesedung nicht- Rechnung getragen
werden-sollte« Jnsolged cui-hatte man ei entlichnichtso
echt gewußt, was Deuts ands Außenmin ritt-— Lugano

Sie

zs Hei derBesprechuug mit den beiden anderen Aussen-
tuzinisterw klären oder erledigen-. sollte. Die Revision des

»Dawes-Planes elbst· war von. vornherein ans her. Dis-
eden, weil ganz-. unabhängig von- jener-ärmere. ausdgef «

« onserenz e Antworten ausLParissunds London auf die
letzte- deutsche übte; die das Thon-w der klinftigen Kon-
renz behandel - erfolgt find-.- man: hat gedac3i52 daß-»
ls eigentlicher nhalt dieser-«Kons»erenzz-- bunt ugaua.

« eine Auseinaudersetzung darüber sinttsinden- sollte, was-
» unter dersz,,Politik«—von-- Ehe-arm“ zu- verstehen ei, jene ‘
‚ von Briand und Cham-berldins« berührte politts e Seite-
des Problems-;- die Rhe» i nlas n d r- äsu m u n g also,s dies
von beiden in einen unmittelbaren Zusammenhang mit
der Revisiom des Dawes-Vlanes gebracht- worden wan-
‚um Endresultat der Besprechungen bleibt nur übrig, daß
man sich-nicht« hats-einigen “innen, daß- L de axr use von-:- ·
Deutschland ganzanders aufgefaßt wird- alss von der-
anderen Seite wo man sich..aus"den Standpunkt Rente;
daß die- angebliche »Unsichtbarkett«« deereinlandbesehung
bereits Erfüllung-. des »Locarno-Gedankens«, mehr ar
Geht versprochen aber. in- Aussicht gestellt- warben: ei.

raus- wiirdxe es· sich ergeben-,·- daß dieser Gedanke höch-
« senss ein. Anfang au: einer wirklichen ‘ßeiriebuug.
_ Europas sein kann,.daß er her Verwirklichungncostharrh

und-in diesem Sinne ist« die gemein
‚er drei« Außenminister zu verstehen»

ame ärung

Daß diese Feststellung eine-— außerordentliche-— Ent-
« Fuschung für- Deutschland-bedeuten braucht-nicht;-erst:er·

äbut zu werben. Und- dieses Enttäuschung-« wird-. noch
derschärst durch-« den französis n« —- und von- land
unterstützt-en .— Versuch,." Deut Eiland-zu '‚ua e it· nd ‑.‑
nif s en u verpflichten,·die noch über bie estiiximuu en
des Versailler Friedensvertragesz hinausgehen. an
innig. hinterdas äußere Bild der Din e- sehen-- es handelt
ges lebten Endesn t um hie '‚em e« Fortdauer der-

eiulandkontrolle, n cht ums Sonderbestimmung-uns die
Deutschlands Ohnmacht gewährleisten sollen» andern- ein-«
cbharum, obs das deutsche Volk als so si. gleich-,

; getätigt im Kreise der Völker dastehen solkeder nicht«-.
ob man ihm gegenüber zu besonderen Garantien dre-

. Rewochewuaschretteu muß ober ni' k- wie emine-
» g— einer solchen überwachun skommi ton« wäre- «
eine solche Andersbehandlung neauiiinderttsauchssn ·
mun- —.-«- was-g man in Paris- iibriaens:he gj- reitet

e. partiätisches Charakter-eindr:solchen. mm ton«
« i werden sollte.. hier össnetk sichs der- Ausblick

te Abriistungssra e,
enz von Lugano selbsfverständlich auch keinen-

oriviirtsaskommen ii'i. hinter all diesen Dingen
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dieser Standpunkis· .« Zusammnthg her erregte · Protest, den der deutsche

· Außenminister gegen das Vorgehen des polnischen

t so ist die · « Vertreters-« irr-der Minderheitensrageerheben mußte.

.« Loearno« gesprochen.

· der Entwicklung »der nächsten
T ‚man nicht demnächst von
 sprechen nach.

Hebung: an‚. daß in den oberschlesische s· ‚ 

_ duugssrage vors

- one-mass
-- nahe

in der man asusdet Korr- « 
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4C. Jahrgang

immer wieder das große Fragezeichen: Don sey-titsch-

Bunt Ergebnis von Lugano gehört auch tax-diesem -

Ieuf dem Selbstbestimmun srecht der Völker, auch der

Minder eiten- beru t« das ganze System des

Höllenbrut ”59'. Wird gegen diese moralische und ideelle

« Grundlage verstoßen -_- und leider hat ausder letzten

Völkerbundtagung in'- Gens im.- September auch Briands

, Steigerungen getan, die gar nicht so sehr verschieden sind

· von den« Ausstih » _ _ 5 .

wird '“gerahe Deutschlands Interesse stärkstens berührt.

" Erste .

: di t,· daß er. hierüber baldige Klarheit hervorbringen will.

I W eher:- Erhiilt Deutschland im Völkerbund sein Recht
oder nichts

rungenx Zaleskis in Lugano —-—‚ bann

icherweise hat« ia Dr. S t r es e m a n n angekiim

Man hat in Deutschland o viel von einer »Krise von
jDiesi osserenzchvon .såugfano Vhat

· rie- i· beeit t, e e er no ver ar. on

biefe. K s n d” s g Zeit wird es abhängen, ob

einer «Krise im Völkerbnndis

. l -

Heimreise der Deutschen aus Lugano.

Die: deuts · Delegation mit Staatsfekretar von

JSchubertz Min sterialdirektor Gans und Legationsrat

. HWeizsäeker hat Montag Lugano mit dem Schnellzuge

Roms-Berlin verlassen. Auf dem Vahnhof hattengich der

zdeutscheKon ulvon Lugano, Dr. Franken, und her ärger-

« m evan- ugano zum AbLchied ein efunden. Mit dem

‘ : verlie n au . ie Veam en desVolkerbundc
' Icrixhtaurtitthäsa daruttzker cPlntergeneralfekretär Dussourt

eronee , Lugano-»nur nach Gen zurückzukehren-— Reichss-

senrnini er Dr. Strei« em ann· wird erst Mitte-. deg-

A Min; _eriin eintressen M —- -——-—-— -

munter Kuadicktiw
Dianas nach - .

Wahnabstndung vor dem Staatsgerichtohos «
. Die sächsische Regierung hat- die Eisenba abstu-

n Staatsgerichtshos gebracht. ie gibt?
olgendes Vegriindungt Bekanntlich-- war den Länder ·
ren Staatsbahnen im Jahre 1920 auf das stei im?

It
zt

b

‚w
»O

«

.· gingen, eine Absindung zuge chert worden« Bad; m h
ieraussiiberszi Milliarden ark zu beanspruchen. sia

Anrechnun - der übernommenen ulden verbleibt n
ein-Man geld von mindestens 865 ill. Quart. Die begab
Betriebs un dieses Rechtsanspruches seit Jahren g
sit-beten er ndlungen haben bisher n kein- Ergebn
·gehabt.i Da- Sa sen aber bei feiner knanzlage ni

· länger aus die i m vertragsmäßig zu ehenden Offen
s- lichen Einnahmen verzichten kann, so at est nannte «

hat Atti Feststellung der- Verpflichtung des-« Reiche .-9
; gegenüber Sachsen UthM Und w AMICI-UT u!esikausgeldes verlangt-;

· « . arm-ein
öfsche Infchlusksorgea

« » ator Millerand; der frühere Präsident, hielt-·
einer ontlätnpsertagungs in Flenrss «Departement Orn
eine-« ' in derer-sich besonders geIn den«- Inschl ·-

an: Deutschlands und dies öglichkeit eins
rang. der polnischeusGrenzen wandte. »Den-. Run ‘.

gehangen des, ossiziellen Deutschland,« so rief‘ er auss-
pmiissen wir ein« entschlosseness non pas-owns ( Wir könne
nicht«-) entgegensedem rankreichs wird Deutschland ni
·estatten,« anden lnis n Grenzen anrühren“. ._
innig-arm» zu annektieren.« « ·"·«· «

MO. .
Verbots-der Weihnachtsseier. - s -«s--—-—--——--. 51

Aus Moskau wird iiber Raume berichtet. daß d e
kommuniftischen Organisationen am Sonnta in ganz
Russland Kundgebungen ge en· die- {Geier des · erstehen-I
Leu Weihnachts estes veran ltet haben. Es wurdeveri

,.· daß am eiligabead und an den Weihnachtstagens
tlicho Fabriken und Industrien arbeiten sollen-. Die-

_ Regierung wurde ausgesorderh sofort Maßnahmen gegen
das-Fällen von {Bei nachtsbäumen zu ergreifen und ein
entsprechendes Verbot zu. erlassen. Man re et damit-v
daß die Regierung bereits in-. den nächsten agen eine
derartiges Ve iigung erlassen wirb. Sämtliche Theater
werden-aus« fehl der- Kommuniftischen Partei an .den
We agen und am heiligabend genau so spielen
wie an den it rigen Tagen. ‘

Buo- Jni und Ausland
Verklin- Rei lanzler Müller andte um n g "

abefteben her ‚‘Deu chenLigafük Vgl erbunh ein Rings-Im S
telegratnmi

inan minister a. D. Dr. Schall, PräsidentHeilbronm
der wiirttembergi chen erwaltun salademie Vorstand des

Giroverbandes, eine derwiirttember is en S arkassew un
an - li eiten in der demokrati eben Fraktion des

seiists-thesibergischen Landtages. ist hier im ter von 46 Jahren
. . i

Slalom Wie aus Veto-Dem emeldet wird, ri en dia-
Iusstitndischen bie- afzghaniiche baut: siadt Rabat ankwftxbei es

‚einem. chtveren amp mit den Sie erungstruppeni ka
chechauptstadt herrschtgroße Veforgn s. m1

.1. Si abou. Die Polizei hat in der Um ebung von Vori
tin intes sauer von Waffen und zum non ausgeignde



 

Los-les . )
Polkwih, den 18. Dezember ·1928

Sitzung der Stadtverordueten.
Freitag, den 14. Dezember 1928

Für den erkrankten Stadtverordnetenvorsteher, Haupt-
lehrer Besser, der seit einigen Wochen das Haus hüten
muß, leitete Stadtverordueter Ouast als Stellvertreter die
auch von Zuhöreru gut besuchte Sitzung.

 

Beschaffung neuer Schulbäuke fiir die 2. Klasse der-
evangelischen Schule

beschäftigte zum dritten Male die Versammlung Bekanntlich
haben die Stadtverordueten die Auscha ng dieser unbedingt
notwendigen Bänke im Prinzip gutge eißen, dabei hoffend,
von der Regierung einen dementsprechenden Zuschuß zu
erhalten Da infolge Erschöpfung der Fonds keinerlei
Mittel zur Verfügung stehen stelltf Magistrat dens Antrag,
die eine Hälfte der notwendigen 30 zweisitzigen Bänke
(ä 44 RM., insgesamt 1332 RM.) im kommenden (Etat!-
zahr anzuschaffen zumal die Fabrik die Summe ein Jahr
ang stunden will. Versammlung beschließt aber, die Bänte
auf einmal zu « bestellen und erwartete von der Fabrik ein
lsmouatiges Ziel.

Die Vorlage
Einbeziehuug der Stadt Polkwitz in die Garantie-

« verpflichtuugen der Kreissparkasse Glogau
hat sich inzwi chen erledigt, da der Kreisausschuß die dem-
entsprechende orlage zurückgezogen hat Beabsichtigt war,
der Stadt für die Ueberuahme dieser Garantie auf kommunal
ärztlichem Gebiet pekuniäre Vorteile zu bieten Versammlung
stimmt dem Magistratsbeschluß, der die Vorlage gutheißt,
aber trotzdem zu. "

Beitritt zum Volksbund Deutscher Kriegsgriiberfiirforge
Magistrat schlägt vor, dieser segeusreicheu Organisation
zur Pflege der Gefalleneugräber in fremden Landen einmalige
Beihilfe von 20 RM. zu bewilligen Debattelos wird diesem
Antrag willfahrt

Straßeubeleuchtung Ende der Töpferstraße
Sowohl in einem Antrag an den Magistrat wie an

die StadtvervrdnetensVersammluug bitten die Aulieger der
Töpferstraße von Gutsbesitzer Brendel bis Stadtgrenze um
Anlage einer Straßenbeleuchtuug Vom Magistrat wird
die Notwendigkeit dieser Anlage bescheinigt, kann aber
erst im Etatsjahr 1929 ausgeführt werden Die Stadt-
verordneten-Versammlung stimmt diesem Beschluß zu.

Die Wegesache Ziegelei Ober-Gläsersdorf
etc-heischt längere Besprechung. Jm Jahre 1912' wurde
b Jubetriebsetzung der« Ziegelei Petersdorf mit der
Gräfli Ballestremscheu Verwaltung ein Vertrag demzufolge
abgesch ossen, daß gegen Zahlung von 50 Mk. jährlich die
Benutzung eines neuaugelegten Weges (620 Meter) von
der Lübener Ehaussee durch die Jagen 3 unb 4 der Ober-
heide zur Ziegelei gestattet wurde. Jnsgesamt gehen-durch
diese Straße ji«-« Morgen der Benutzung verloren Nach
der Jnflatiou wurde der Betrag auf 100 RM.· festgesetzt
Durch bie außerordentliche Anstanuung ber ftäbtifcben
Finanzen erhöhte der Magistrat diese Entschädigung ab
1. Oktober auf 600 RM., ermäßigte dann aber auf Ein-
xpruch der· gräflichen Verwaltung seine Forderung auf
00 RM. und erbat dazu die Zustimmung der.Versammluug.
Wie Bürgermeister Brandt ausführte, ist diese Entschädigung
nur so hoch, wie der Eiuna meausfall der sonst mit Wald
bestandenen Fläche. Eine erbreiterung des Weges auf
12 Meter, wie die Verwaltung es; gern haben möchte, kommt
garnicht in Frage. Die Ab icht der Verwaltung, einen
eigenen Weg (Kostenpunkt 1 000 RM.) zur Chaussee zu
bauen stehes man ruhig gegenüber. Versammlung erklärt
einstimmig ihre Zustimmung zum Magistratsbeschluß (Wäre
es nicht ein gangbarer Weg, Waldgelände auszutauschen
um die leidige Wegesache, die den hiesigen Geschäftsleuten
einen erklecklichen Einnahmeausfall bringt, aus der Welt
zu icbaffm?) _

Der Fortfall «der bisher üblichen bedingten--
Kaufpreisforderung bei Abgabe von Baulaud

wird dem-Antrage des Magistrats entsprechend gutge eißen.
Die Baulustigen haben durch die Eintragung dieser chuld
260 RM.)

« s soll nun den Siedlern, die bisher Bauland erhalten
haben diese Forderung im Grundbuche erlassen werden

Beschaffung einer Bühne im Schützeuhans
wird im Prinzip zugestimmt und- die Mittel (750 RM.)
allen im Etat 1929 bereitgestellt werden Malermeister
ilde hat einen Kostenanschlag eingereicht, ebenso mehrere

auswärtige Firmen (Nach Schluß der Sitzung besichtigte
die Versammlung eine kleine Modellbühne, die nicht nur
wegen der« schönen Bühnendekvrativn sondern auch wegen
der trefflichen Beleuchtungsaulage den ungeteilten Beifall
aller fand.)

Als Dringlichkeitsfache war die
Wahl des Vorstandes der städtischeu Sparkasse

vorzunehmen Auf Grund der am 1. Dezember in Kraft
getretenen neuen Satzungen-muß eine Neuwahl vorgenommen

 
 

 

werden« Vom Magistrat ist dazu« Ratmanu Engel ausge-:
wählt worden während die Stadtverordueten Böttchermeifter
Ouast und Bäckermeister Obst einstimmig wählten

 

 
in der katholischen Kirche stattfindende Christnacht

Eine längere geheime Sitzung, die sich u. a. mit Ver-
teiluug von Weihnachtlegaten an bedürftige Einwohner
beschäftigte in der es aber teilweise sehr laut zuging,
be chloß die Sitzung. « « «

Die Weihnachtseinbescheruug der im Städtchen vor-
Randeren älteren Bür er, die keinerlei Anhang besitzens
ndet Sonnabend na mittaå um 5 Ehr in altgewohnterl

a e statt Jud esem
Jahre at sich der Mäunergesangvereiu in den Dienst der
Weise im Stadtverordueteni itzungss

guten ache gestellt

chwierigkeiten bei Aufnahme von Hypotheken-

 

. Der »Silberne« Sonntag hat in diesem Jahre seinem
Namen alle Ehre gemacht War auch des Vormittags
kein übergroßer Andrang, so gab es den Nachmittaglin
fast allen Geschäften gut zu tun, insbesondere waren die
Konfektionsgeschäfte durch den Witterungsumschlag mit den
erzielten Umsätzeu sehr zufrieden Klagen hörte man, wie
üblich, von denen, die jeden Taler dreimal umdrehen und
die Kosten eines Juserates gescheut hatten (Wir machen
darauf aufmerksam, daß die letzte Weihnachtsnummer für
den goldenen Sonntag diesen Freitag erscheint; Juseratens
annahmeschluß Donnerstag nachmittag). «

Der Winter hat nun mit ganzer Macht seinen Einzug
gehalten Nachdem schon Dienstag eine dünne Schueeschicht
Mutter Erde einhü«llte, ging Sonnabend Nacht ein reichlicher
Schueefall nieder, der Sonntag früh den Hausbesitzern
viel Arbeit brachte. Vor allen Dingen sei nochmals daraus
hingewiesen, das Sandstreueu nicht zu« vergessen Für alle
Unfälle haftet der Hausbesitzer. —- Unsere Jugend konnte
nun den geliebten Rodel hervor olen, und die neue Bahn
am Hexenberge in Benutzung ne men. Hei wie flink sausen
die Schlitten hinab — leider aber nicht bis zu dem neuen
Aufgang. Vielleicht ließe sich Abhilfe schaffen durch Anlegung
eines neuen Aufganges auf ba bem Wege. Der Dank aller
wäre der Stadt gewiß. —-— Deu Lastautos machte der
Schueefall weniger Freude. Sonntag früh pustete ein
Lastng lange Zeit auf dem Markt, ohne vorwärts zu
kommen -— Sonutag nachmittag waren die ersten Pferde-
schlitteu auf den Straßen zu sehen, von Jung und Alt
freudig begrüßt .

Mittel- und Kleinftädte in Noti Der Gesamtvorstaud
des Reichsstädtebundes beschäftigte sich in einer Sitzung
mit der Finauznot der Mittels und Kleinstädte Hierzu
wurde einstimmig folgende Entschließung angenommen:
Den mittleren und kleinen Städteu wird es, selbst bei
größter Sparsamkeit in immer steigendem Maße unmöglich,
ihre Haushaltspläue auszugleichen Sie sind deshalb
gezwungen ur Erfüllung ihrer öffentlichen Ausgaben eine
alsbaldige rhöhung ihrer Einnahmen zu fordern Zu
diesem Zweck erscheint es notwendig: 1. eine gerechtere
Verteilung der Reichssteuerüberweisungen 2. eine ange-
messene Steueranspannung, soweit sie keine Verteuerung der
allgemeinen Lebenshaltung zur Folge hat, wieIziB der
gemeindlichen Getränkesteuer, 8. eine Beteiligung der kreis-
angehörigen Städte an der Grunderwerbs- und Wertzu-
wachssteuer, soweit einzelne Länder eine Beteiligung nicht
gewährt haben 4. ein Entlastung der mittleren und kleinen
Gemeinden durch sofortigen angemessenen Polizei-s und
Schullastenausgleich für alle Schulorte. Jede Einnahme-
minderung müßte zu einer für die Wirtschaft untragbaren
Erhöhung der Realfteueru führen

Keine Verwendung von Schueeketten auf schnee-
freien Straßenl Es ist beobachtet worden daß Kraft-
wageu und Lastfuhrwerke auch auf schuee··-reieu, geteerteu
Straßen mit Schueeketten fahren Dadurch werden aber
erhebliche Beschädiguugeu der Straßeudecke verursacht-Fund
es entstehen auf diese Weise für die Straßenuuterhaltuugs-
pflichtigen tausende von Mark neue Unkosten. Es sei daher
darauf aufmerksam gemacht, daß Jeder, der auf schueefreier
Straße mit Schneeketteu fährt, für densSchadenzhaftbar
gemacht wird.

Runxendorf jubiliert in Berlin. Jm Theater in der
Lützowstraße konnte die übermütige Posse ,,Runxeudorf auf
Welle 0,5« nun schon das Jubiläum der 75. Ausführung
begehen Also sagen wir ,,Achtung, Achtung«. Der Komiker
iiudwig Manfred Lommel, der Rundfunkhörerliebling, macht
die Sache, dreht das Ding, entfef’elt Beifallsstürme der
Kopfhörer, die in den Pausen zu Lautsprecheru werden

( Nachbarschaft und Provinz )
Besuch Groeuers in Glogau. Reichswehrminister

Groeuer ist am heutigen Dienstag in Glogau eingetroffen
um die Anlagen der Festung zu besichtigeu undZdiesTruppeu
des Standortes Glogau zu besuchen

Reichenbach baut eine Gartenstadt fiir kleine Leute.
Ein großzügiges Bauvorhaben der Stadt Reicheubach
beschäftigte die Stadtverorduetenversammluug, diedie ein-
stimmige Annahme der Vorschläge und Anträge des Magi-
strats. ergab. Danach erfolgt in Regie der Stadt die
Gründung einer städtischen WohnungsbausGesellschaft m. b.H.,
die mit der Schlesischen Heimstätte gemeinsam arbeitet und
sich zunächst die Errichtung mehrerer hundert Kleiuwvhnungen
zum Ziel nimmt da hier zuerst der Hebel angesetzt werden
muß, um der herrschenden Wohnungsnot zu begegnen;
später soll dann dem gleich großzügigen Bau von Mittel-
wohnuugen uähergetreten werden Es sollen nunmehr vor
allem nicht weniger als 300 Kleinwohnungen geschaffen
werden ; bie Stadt will die Bauten auf drei Jahre verteilen
Geplant ift, eine ausgedehute Siedlung anzulegen die den
Charakter gewissermaßen einer Gartenstadt haben und im
Vorstadtgebiet angelegt wird. Jede Wohnung soll nicht mehr
wie 25 Mark Miete pro Monat kosten

Autlerfrechheit Einem Löwenberger Geschäftsreisendeu
wurde im Hofe eines Hotels in Hirschberg, wo er seinen
kleinen Opelwagen eingestellt hatte, von diesem der neue
Ersatzmautel mit Schlauch gestohlen und dafür ein ganz
alter, unbrauchbarer Ersatzmantel angehängt

 

 

 

 

 

Ein Rieseuwerk vollendet Die junge Stadt Laugen
f — bielau hat mit einem Kostenaufwande vou über brei

Unter Verschiedenem regte Stadtverordueter .Hanke-«
an, in der Christnacht die Straßenbeleuchtuug bis um;
l/‚2 Uhr brennen zu lassen mit Rücksicht auf die um 12 Uhr-.

 Millionen Markeine 90 Kilometer lange Wasserleitung vom
Eulengebirge her geschaffen die in den letzten Tagen in
Betrieb genommen werden konnte.

Der Herd der Schweinepesi in Schlesien Die Schuld-
frage- der bekannten Schweiuepestaffäre, die wie erinnerlich,
die gesamte deutsche Presse in Aufruhr brachte, dürfte in
allernächster Zeit in einer öffentlichen Gerichtsverhaudlung
vor dem Glogauer Schöffeugericht zur Sprache kommen Ju

 

den letzten Tagen anden durch die Landeskriminalvolisei ’
neue umfangreiche ernehmuugen statt Dabei sollen e e-
malzige Angestellte der in Frage kommenden Molkerei
Schlawarecht unappetitliche Vorgänge zu Protokoll gebracht
haben Als Herd der Lungenseuche, wegen der viele hunderte
von Schweinen in ganz Schlesien wegge chafft werdenTmußten
ist mit großer-Wahrscheinlichkeit die olkerei Schlawa fest-
gestellt worden  

 

f Ciiiirchlsicljse Pacht-richten f
Evangelische Kirche Pollin

eute, Dienstag, 8 Uhr Adventsmännerabeud im ereinshaus.
ittwoch Anhörerstunde.

Donnerstag 7.80 Uhr Adventsbibelstunde in Musternick in der Schule.
Freitag nachm. 8.30 Uhr Kindereinbescherung der Spielschulr.

Waldenburg um 800000 Mark geschädigt Jn der
letztenStadtverordnetensitzung gab OberbürgermeisterWießner
einige Aufklärungen über das Obligativns eschäft der Stadt,
das zu einem Verlust von vorläufig 800 00 Mark eführt
hat Au die Erklärungen des Oberbürgermeisters sch oß sich
eine einstündige Debatte.

Erhebliche Tabakssteuerhinterziehungeu nd im
Kreise Löwenberg, uud zwar in den Hebebezirken Q toenberg
unb Friedeberg a. On, aufgedeckt worden Ein auswärtiger
Fabrikant hat viele unversteuerte, also nicht bauderollierte
Zigarren an die Gewerbetreibeudeu in diesen Bezirken
abgegeben Die Schuldigen haben sehr hohe Strafen zu
erwarten; außerdem werden die unversteuerten Tabakwaren
eingezogen

( Eingzsauvt _ )
Qiebe Redaktiou der Heimatzeitungi

Jn dem Bericht über die Generalversammlung der
,,Vereiniguug ehemaliger Polkwitzer in Berlin« haben Sie
von sich aus eine Zwischenbemerkuug eingeflochten die ge-
eignet ift, bie Berliner Landsleute sehr zu erfreuen Jch
meine den Hinweis, daß zum diesmaligen ,,Polkwitzer
Abend« am 13. Januar 1929 ein Masseubesuch der
Poltwitzer Damen in Aussicht steht Mit Vergnügen
haben wir diese Notiz gelesen und ich möchte auf diesem
Wege den verehrlichen Damen der Heimatstadt mitteilen
daß sie der Vereinigung hoch willkommen sind. Jch
wählte diesen Weg, da wir direkte offizielle Einladuugeu
nicht ergehen lagen Andererseits möchte ich aber besonders
hervorheben da wir uns über jeden Gast aus der Heimat-
stadt, der am ,,Polkwitzer Abend« bei uns ift, herzlich
freuen - Und wir hoffen daß sich die verehrten Po kwitzer
Damen, auch wenn wir kein sogenanntes »Festprogramm«
darbieten bei uns recht wohl heimischfiihleu werden Mit
laudsmäuuischeu Grüßeu Korant

1. Vors» der Vereinigung ehem: Polkwitzer zu Berlin

( Eiteratur )
In Reelams UniversaliBiblivthek erfchiem Ferdinand Grego-

rovius: Die usel Capari.- Gebunden 80 Pfg. Ferdinand Gregorovius
der große Ge chichtschreiber und glühende Schilderer südlicher Land-
schaft, hat es verstanden in seiner :thlle »Die Jnsel Capri« die
Vergangenheit der Insel in prachtvoll geseheuen Bildern wieder auf-
leben unb sie zusamnienfließen zu lassen mit Capris Ge enwart, wie
er sie sah. —- Robert Michel: Die geliebte Stimme. oman. Ge-

 

 

 

bunden 1.20 Mk. Eine anmutige, launigäbefchwingte Liebesgeschichte,
die trat} aller Widerstände glücklicher Er llung zueilt Der Schau-
platz des kleinen Romans ist Bosnien das and zwischen Orient
und Okzident, mit all seinen farbigen Seltsamkeiten und merkwürdigen
Branchen — Martin Beheim-Schwarzbach: Seren? Schaurmanus
unzulängliche Buße. Novelle. Gebunden- 80 P g. ,,Lebenslauf
eines kleinen Mannes und ein großes Schicksal-« nennt der Dichter
selbst die Erzähiun . Jn der Tat hat es Martin BeheimsSchwarz-
bach mit·«psychologicherHellsicht verstanden das Jnnenleben eines
einfachen Mannes zu erfassen und die ungeheure Tragik eines bergab
führenden Lebens, mit schlichten Worten darzustellen —- Longus:
Daphnis und Chloe. Hirtengeschichten Gebunden« 1.20 Mk. Dieses
reizende Liebesivyll ist der beste spätantike Roman. Goethe war
besonders begeistert von ihm. Er behandelt die Geschichte zweier
ausgesetzter Kinder, die von liebevollen Hirten aufgenommen schließlich
als Kinder reicher»Eltern erkannt werden, aber die lieblichen Triften
so liebgewonnen hatten daß sie dieselben wieder aufsuchen um dort
ihre Hochzeit zu feiern. —- Richard Wickenhauser: Die Symphonie
Franz Schuberts. Analytische Einsiihrun . Gebunden 1.20 Mk.

er erfaffer, bekannt durch seine im glei en Verlage erschienenen
nnd von der Fachpresse sehr beifällig aufgenommenen Analhse der
Brucknerschen Symphonien und dessen Tedeum, übergibt hiermit eine
neue Arbeit der Oeffentlichkeit: eine Aualyse der wi tigsten Symphonien
Franz Schuberts. «-—- Neidhart von Reueuthal: edichte. Gebunden
1.20 Mk. Unter den Liederdiclätskrn des deutschen Mittelalters sind
zwei besonders hervorragende eister, der eine, Walther von der
Vogelweide, als Vertreter des hösischen Minnesangs, der andere,
Neidhart von Reuenthal, als Vertreter der sogenannten höfischen
Dorfpoesie. Walthers Dichtungen sind von idealen Anschauungen
getra en. '

Das letzte Mal erscheinen die MeggendorfersBlätter unter
ihrem altgewohnten Titel im De ember 28. Ab Januar 1929
werden sie ihrem Namen die Bezei nung jenes bekannten beliebten
Witzblattes zuse en, das mit ihnen vereini tworden ist. Sie werden
sich , Fliegende lätter und Meggendorfer lätter nennen”. Junerlich
blei en sie die Alten ein Hort guten Humors .unb fröhlicher Saure,
nur noch bereichert durch die Tradition und den fro en Geist bes
Blattes, das ge aufgenommen cgaben. Preisan aben, ätsel, Witze
umoresken atiren und Gedi te werden wie stets unterstü t durch
llustrationen erster Künstler dem Leser frohe und unter altende
tunden bereiten. Politik bleibt — wie bisher ausgeschlossen Das

Abounement auf die Meggendorfer-Blätter kann jederzeit be onnens
werden Vesteilungen nimmt jede Vuchhaudlun und jedes ostamt
entge en, ebenfo auch der Verlag in München 7, Möhlstr. 34. Die
seit eginn eines Vierteljahres erschienenen Nummern werden neuen
Abounenten auf Wunsch nachgeliefert

« J( eaen
Jv . G. Der beste Dunsz für Weinreben ist halbverwestrr Ku -

dung. uch für einen Dungguz ist die Rebe dankbar. Aber die Jan e
darf nur bei alten und schw-: en Stöcken angewendet werden da bei
jungen Reben das Wachstum fonft zu üppig wird. Für das Düngen
ist der Herbst die beste Zeit, für das Jauchen das rühjahr. Um die
Rebstöcke vor Frost zu schützen genügt es, wenn e abgelbst in ein
Bündel gebunden und auf die Erde gelegt werden Ein Ueberdeckeu
mit Tannenreisiåist zu empfehlen Von anderen Gärtnern wird als
besteDüugung « tallmist in Verbindung mit Chilesalpeter empfohlen
und zwar auf 7 Kg. Stallmist etwa 40«Gramm Chilesalpeter.
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Getreide: 17i .
Weizen 76,6 Kg. Effekt-Gewicht min. p. hi. . 20.90 i 55.55
flio gen 71/2 » » » I) » » ° Los-O „‘40
a er, mittlere Art und Güte 20.00 20.00
rauge te, gute . . . 28.70 28.70 _

Brauge te mittlerer Art und Güte 21.60 21.60
Winters-erste mittlerer am unb Gute 20.50 ‚ 20.60 .
Delfa‘aten: |-17- i M Kartoffelnt ‚17- »Es-.-

Winterraps . . 84.-— 84.—— Frühkartosseln
Leinsamen . . 88.-- 88.—— rote . . 2.60 2.60
öenqamen . . 41.——- 41.——- weiße . . 2.60 2.60
ans amen . . 96.—- 86.—— Fabrikkartosfeln 012,6 0,1|,6
laumohn « 76.-— 76.-- - ‚ .

Amtliche Notieruug fiir Wiiibleneraeugniffeluooagl.)
« „11'... l6. , · '17. |.-1}.5;‚__‚'

Weizenmehi . . 29.00 29.00 Auszugsmehl fs 84.76 1714775
Noggenmehl . . 27.26 27.26 . «  
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Am 2. Weihnachtsfeiertag, 4 Uhr:
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Dieses Buch enthält eine Antwort

ausgef. von ehem. Militärmusikern
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( Meleutlulfiliek Weltenall-l )
 

Die von Rußland südwestwärts vorstoßende kontinentale
Kaltlust wird auch Schlesien erreichen und dabei allgemein

« stärkeren Temperaturrückgangbringen Aussichten: Fortdauer
 der kalten Winterwitterung

Letzte Nachrichten )

Konflikt Reingewinnan
Staatsgerichtshof.

» Der Keichspräsident angerufen.
Der Staatsgerichtshof . in Leipzig trat unter dem

Vorsitk des Re chsgertchtspräsidenten, Mini er a. D.
S im o n s, zusammen, um über einen badis en Antrag
auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung in der Frage der
Benennung der Reichsbahnverwaltungsratss
mitglieder zu entscheiden. Da die Reichsregierung
der Entscheidung durch die bereits erfolgte Ernennung
der neuen Verwaltungsratsmitglieder zuvorgekommen '
ist, .‚ hat her Staatsgerichtsho - die Verhandlung über den
badischen Antrag, dem si auch Württemberg,
V an er n unh S a ch f e n angeschlossen hatten, auf unbe-
stimmte Zeit vertagts und beschlossen, sich an den R e i,ch s-«
pr äs identen zu wenden, mit der Vitte dem Staats-
gerichtshos diejenige Achtung zu gewährleisten, deren er
zur Erfüllung »seiner staatsrechtlichen Aufgaben bedürfe.

Die» Ansprüche der Länder Baden, Bauern, Sachsen
und Wurttember aus einen Sitz im Verwaltun srat der
Reichsbahn, der ch auf den Vertrag über den bergang
der Staatsbahn auf das Reich gründet, werden vom
Reichbestrittem da es sich bei der Deutschen Reichsbahn
unt ein auf Grund des DawessAbkommens gefchaffenes
Privatabkommen handele. Durch den jetzigen Antrag der
Länder sollte die Ernennung weiterer VerwaltungsratsH
mitglieder bis zur Lösung der Grundfrage hinaus-«

' 'gefchoben werben. Durch die erfolgten Ernennungen war
eine Entscheidung hinfällig. i

- · 7 Fortsetzung der Lorarnopolitis.
Von den Ministern des Auswärtigen Frankreichs,

iEnglands nnd Deutschlands wurde folgendes gemeinsame
Rommuniaue ausgegeben:

Die Ratstagung hat es uns ermöglicht, die fett
langem unterbrochene persönliche Verbindung zwischen

Weins wieder auszunehmen und in einen Meinungsaustausch
einzutreten, die von sehr großem Nutzen gewesen ist. Diese
Besprechungen haben uns dazu geführt stärker denn je
davon überzeugt zu sein, daß eine Politii der Versöhnung
und Annäherung unserer Länder am geeignetsten ist, den
Frieden zu sichernDieser Politik bleiben wir treu.In diesem
s· eiste werden wir die Verhandlungen fortsetzen, die auf
.Brnnh her Vereinbarungen- eingeleitet worden sind, die
Iigwi chett den· sechs interessierten Mächten am 16. Sep-
item er- dieses Jahres in Genf zustande gekommen sind.
{mit finh entfchloffen, alles in unserer Macht Stehende zu
tun. unt so schnell wie möglich zu einer vollständigen nnd
eudgülti en Lösung der aus hem Kriege herrührenden
Schulter gleiten zu gelangen und auf·diese Weise auf
Grund ge enseitigen Vertrauens die gedeihliche Entwirk-
lung der e ehuugen unserer Länder zu sichern.
i Die De egationen haben bereits die Heimreise an!
getreten. Reichsaußenmiuister Dr. Stresemann bleibt noch
einige Tage zur Kräftigung seiner Gesundheit in Lugano.

Die Erhöhung des Zuckerzolls.
Ab18.Dezember.

. _ Der Reichstag gar in seiner Sitzung am 14. Dezembers
das Gesetz über Er öhung des Zuckerzolles endgültig an-
genommen. Das Gesetz sieht eine Erhöhung des Zucker-Z
zolles ür Verbrauchs-zarter auf 25 Mark je 100 Kilograinm
sund r anderen Zucker (insbesondere Rohzueker) auf 21
zMark je 100 Kilogramm vor. Gleichzeiti wird für die
große Masse her Slierbraucgerfchat eine reissiches
r u n g dadurch egeben, da der oll in erheblichem Um-

· fange gesenkt w rd, sobald die Magdebur er uckernoties
uitg im Durchschnitt eines Monat
entner über teigen sollte. _

- Mit Rü icht auf die große Ge ahr, die dem deutschen
Zuckerrübeubau durch die zurzeit ehr erlerbliche (Einfuhr
von Auslandszucler droht, tritt das Ge eh bereits am

- dritten Tage nach der Verkündung in Kraft-. Da die be-
treffende Ausgabe des Reichsgesetz lattes am 15. Dezember
ausgegeben ist,»h·at also der erh hte Zoll mit Wirkung vom
ils. Dezember-ab Geltung. Die Zollstelleti find bereits
entsprechend verständigt.

.—
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Flucht des afohanlfcheii König-paaren
London. Die Aufstandsbewegung gegen König Aman

,klllahs Reformbestrebungen scheint ernsteren Umfang ans!
leeuommen zu haben, als es die offiziösen Nachrichten aus der
t.,saiiptstadt Afghanistans zugeben. Vei Kabul unh Dschellas.
labad sind seit einigen Tagen neue heftige Kämpfe im (Bange;
Den Aufständischen, denen sich auch Teile der Armee an-;
geschlossen haben sollen, soll es gelungen sein, zwei kleine Forts.
bei Kabul zu erobern. König Anian Ullah und die Siiinigin,t
die sich durch ihre Propaganda für Abschasfung des Schleiersj
in Asghantstau unbeliebt gemacht haben, sollen in ein Fortl
geflüchtet ‚fein, das noch in den Händen der regierungstrenew
Truppen ist. Jeder Vriefverkehr zwischen Kabul und Jndienz
hat fest vier Wochen aufgehört, jedoch besteht noch die Möglich«
‚fett, hurch Funkentelegraphie mit der Außeuwelt die Fühlung
aufrechtzuerhaltcn.

blutige Gefechte in Siidameiii n.-
Außergewöhnliches Zufammentreten des Völkerbundratess,

Allen Bemühungen um friedliche Veilegung zum
Trotz haben die beiden südamerikanischen Republiken
Volivten und Paraguan den Kriegspfad betreten unh.
wüten schon in heftigen Kämpfen gegeueinander. Ohne
Kriegserklärung haben sie die Waffen erhoben und Vlut
ist den umstrittenen Grenzgebieten eine billige Ware ged;
worden. Der bolivianische Kriegsminifter gab den ersten
Schlachtbericht in der üblichen Weise wie folgt bekannte
»Da paraguanische Abteilungen unsere Forts im (ihnen
bedrohten, kam es zu eitiem Zusammeuftosi. Unsere Streit-;
hätte haben hem Gegner eine Schlappe beigebracht und
das Fort Voaueron in Vesitz genommen. Die Armee
hat ihre Pflicht getan.“ 100 Paraguaner und 20 Volivier
sollen gefallen fein. Eine Kriegserklärung ist nicht er-
folgt. aber Volivteu marschiert weiter vor und macht Ge-
fangene. Am Sonntag wurde das Fort Rojas Silber
genommen, später ein Augrlfs aus das Fort General
Aauiuo gemacht. Die paraguahischen Truppen, die weit
unterlegen sind. räumten hie Forts Valois und Revarala
und zogen sich aus die Hauptverteidigungsliuie Vahiit
Negro zurück.

Der Krieg ist also da und mag man ihn auch nach
Art der oft geschilderten südamerikanischen Truppenq
körper mehr als einen Busch- und Hinterwäldlerfeldztä
betrachten, fo kann doch seine ernste Bedeutung für d
gesamte Süd- und Mittelamerika nicht geleugnet werdens
Noch viel schlimmer ist das Fiasko,« das die Völker-
b u ndid ee erleidet. Zeigt es sich hoch, wie, ungeachtet
aller beschworenen Papiere, die beiden Zwergrepubliken
ungehindert ihren Jnstinkten nachgeben und dreift mit
dem Feuer spielen. Der Vrand kann so mit einemmal
über die Grenzen schlagen und die benachbarten Staaten
Viasilien und Argentinien ergreifen, ganz ab-,
gesehen davon, daß man auch in den Vereinigten
Staaten nicht gesonnen sein dürfte, dem verwegenen
Treiben lange tatenlos zuzusehen. Die iIßaraguauet
teilen zu dem bombastischen Bericht des bolivianisehen
Kriegsministers übrigens mit, das eroberte Sorg
Boqueron sei von ganzen 13 Mann besetzt gewesen.

Was tut der Bölkerbund?
Die mehrfachen Mahnungsdepes en des Ratsvo

sitzenden Vriand aus Lugano soll olivien damit b _
antwortet haben, daß es den Vermittlungsvorschlag d
Völkerbundes bestimmt ablebne und sich ebenso gege
über dem panamerikaniisschen Vorschlag verhalten wer-t-

Briand der Montag ugano verlassen hat, hat vor sei
Abreise erblürlk..-dah er den Völkerbundrat zu einer außes
ordentli S bung nach-Paris ulammenberufen werds
alle Vo toten unh araguav die se ndseligteiten nicht ei-
ellen würden. Die n Genf eingehenden Te egramme werdet
riand auf hra tlo eut Wege übermittelt. Es ilt als wahr

scheinlich daß d e itglteder des Völkerbundra es die soeb
erst in ugano voneinander Abschied enontmen beu- uo
im Laufe keser Woche na Pars w eher zusammenberun
werden. Vriand soll die do nun nicht ausge eben haben,
unbotmäskigen Streitenden, die be e als Mitgl eher des Volk
blindes den Völkerbundpakt unterschrieben haben, in .
Vahnen der Ordnung zurückbringen zu türmen.

- If

Die kämpseuden Gtrettlrtifte.
Die Kräfteverhältnisse zwischen Bolivien unh ag«

studdreähtiuizkletch. Volivien besi t eine Bevölkerung zahl
«un re
Zufanterieregimentern u je ivei Vata ahnen, drei Rabatte '
regimente einem e arti erieregiment und einem Gebli-
artlllerier ment. araguap mit einen rund 850000 E

er zwei nfanteriebataillone, sli
jchlnengewehra lun en, drei avallertes wadronen u ,

we Gebir sartillerteba erien auszuweisen. s besitzt auf;
em n e nige titulierte u dampser.- an beiden Länd

besteht allgemeine Dien ichd «

“tötet.

„ ilu zeug ‚ab.
"In aber schweizerischer Segelslugrekorde und wurde be-,

illionen und hat en fte endet heer aus fetä  

Zwei Züge zusammengestoszen.
Wietisisenbabuet tot,sechsschwervertetztj

; Aus der neugebauten eingleisigen Bahn, die unter
iwngehung Deuts -Obers lesiens Kattowitz und Poer
«an der Strecke alety— odzamcze verbindet, stießen ’
izwifchen den Stationen Wielun-—Pontnow zwei Güter-
iszüge zusammen. Die beiden Lokomotivführer
Fund zwei Mann des Vegleitpersonals wurden lgek
z· Sechs weitere Beamte wurden schwer ver est-
;’_44 Güterwagen wurden zertrümmert.. ·

 

« O Eine ganze Familie im Schwurgerichtsfaal verhaften
Die Schwurgerichtsverhandlung gegen den Waldauffeher
Hosl in Amberg (Oberpfalz). der we en Meineides
unter Anklage stand, nahm einen dramatschen Verlaan
Während der Verhandlung wurden feine Frau, feine
Tochter und sein Sohn wegen Verleitun eines engen .
zum Meineid zugunsten des Angeklagten m Geri tssaal j
verhaften Die Frau wurde.ohnmächtig; sie mußte durchi .:·
Sanitäter in das Landgerichtsgefängnis gebracht werden.

O Tragödie einer Mutter. Die Schlosfersehefran .-
Sinu in Heils-rann hat wegen Arbeitslosigkeit ihres .
Mannes zwei ihrer Kinder,
Knaben und eilt zweineinhalb Jahre altes ädchen, in "·
den Neiiar geworfen und sich dannfelbst ins Wasser ges-»
stürzt. Die Frau wurde gerettet, beide Kinder ertranlen.-.
· G Ein (Segelflieger tiihlich abgestürzt. Jn Ki reh b e r g
bei Berti stürzte der 24 Jahre alte Segelflieger Alfred ·
Elsässer während eines Übungsfluges auf seinem Segel-»s-

Elsässer, der tödlich verletzt wurde, war

kannt durch seinen Flug Riesengipfel—Thun.

O Degradierung des c{fremhenlegionarß Kletns. Wie;
aus Metnes gemeldet wird, wurde der deutsche Fremden-. ««
leaionär Meute, her während des Rifkrieges in henf:
Reihen Abd-el-Krims diente, vor der Front der Essenslust-;
iruvpen degradiert Rinne, her vom Kriegsgericlit iunii
Tode verurteilt worden war, wurde bekanntlich vom«
französischen Staatspräsidenten begnahigt.

Baute Tageschronit
Berlin. Ju der Gasanstalt Wilmersdors wurden zwei

Arbeiter beim Entfernen von undamenten durch Erdmassen «
und Mauerteile verschüttet. E n Arbeiter wurde getötet, ein
zweiter schwer verletzt.

-Vouu. Ein Kraftwaxgien mit einer Jagdgdesells aft aus
Düsseldorf geriet in der ä e von Bonn im» otten orst ins
Schleudern und stürzte in e nen Graben, aus dem er später
durch die Vonner Feuerwehr herausgezogen wurde. Einer
der Jnsa en, ein Jn enleur, wurde so schwer beruht, daß er
bei her a erfiihrung us. Krankenhausstarbz zwei weitere Jn-»
fassen wurden leichter verlegt. « « -

Stiel. Querab von tLaboe wurde der schwedische Damper
»Qström« von dem deutschen Dampfer »Heimdal« gerammt."
Der «Ekström« wurde schwer bes ädigt, blieb jedoch auf einer
golzladung schwimmend. Die esatzunis befindet i

icherheit.
Lan enöls (Rute Lauban. Aus dem Grundstück der

Möbelfa rik A. Hainke brach euer aus Die Auto nagt-. in
der der Vraud anskam, wurde bald ein Raub der cFlammen,
ebenso der mit tandwirtschaftliehen Maschinen ef llte an-,
grenzende Schuppen. Das euer griff dann aus d e etwa zehn
Meter entfernte S eune ü er. die mit den darin befindlichen
Erntevorräteu eben alls ein eäschert wurde. DassVieh konnte-
gerettet werden. Der Scha en wird auf etwa 100000 Mark
geschädi-

Hazard (flentudh). Ein htesiges betet wurde durch einen
Brand völlig zerstört Unter den Trümmern wurden hier
Leichen gefunden. Sechs Personen werden vermißt.

Schadenfeuer im Leipziger Rauchwarenviertcls
Leipzig-Im Leipziger· Rauchwarenviertel, dem Brüdle

brach in hem neben dem Kaufhaus Brühl liegenden Rauch-i
waren! er her irma Rosenfelder u. Sohn ein Vrand aus«
der an en Rau waren re che Nahrung fand, so daß sich uns-;
geheim Rauchtna sen entwickelten. Der euerwehr gelang es .

sit Brand in mehrstündiger Arbeit zu öscheit. Der Verlu g
wird von der irma Singen elder mit 100000 bis 150000 Martk
bezifsfert, it je och dur ersicherung voll gedeckt. Es wirdj
vermutet, aß die Heizung schadhaft war. «

Ein Vrandstister auf frischer Tat ertappt. -

· enberg. In Saxdorf brannte die mit Stroh ge Eitel
seid cheune eines Gutsbesitzers reltlos nieder. Die Verinu ung!
a? anhftiftung vorliege, bestäi te sich Als Täter konntet —-
au Grund der vorgefun enen Fu spüren ein auf dem Gutes
beschä gter Kutscher ermittelt und estgenommen werden. dor-
hat wegen Vrandftiftung vorbeftraft ist.

« Reue Brandstiftungen in der Altmarb
Iren ee. Sirt zwei bena barten Orten in der nimm

d kurz intere nander zwei andwirte durch rohe iBriinhe,|
ie allem nf _ ein nach auf Vranytifitth zurli zuführen finh,‘
wer geschädögn an Lomitz ( reis üchow brannte ein
nwe en dollft ndig mit den Erntevorräten n eder, nur das

flieg onnte gerettet werden. Ja folänbdddenstedt wurden;
dur das Feuerein Stallgebäude mt utter- und Gtruhrer—J
‚täten unh laut-wirtschaftlichen Maschinen vernichtet. '

einen vierein albjährigen ·

in.
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in kleinen und« großen
Packungen

Schwinden
in großer Auswahl

Baumiselmug
U. Krems

Was ist Isn?
Ein blutbildendee Krältlgungn-
saittcl fiir fchwächliche, in der
Entwickelung zurückgeblieb. Kinder,
für blutarme, nervöse, überarbeitete,
sichmattfiihiendeErwachsene. ,,an"
et den Appetit an und chmeckt
er angenehm. Flasche k.,250
sMohrewDrogerie G.anfing

III-ico- unlomn
Tischllufnn u. n. I-

Die Verlobung unsererjüngsten
Zorn-er Jfora mit Wen-n Jst-en-
Grafen von Rittberg auf Groß-
Iotzenau. Jt’rei: Iüben, zeigen
Nenn-«- an

hiermit an

- €Izlsabefh
freifrau yoaniJJany

geb. vom Korn
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JYeugm‘h-Xe’inzenburg.
‚Kreis Leiden _  

Dezember 1928

 

  
    

  

 

Meine Verlobung mit Jform
freiin von jm'iffling, Zorn-er
des Ernst-, freiherm vonMAY-feig «
Jfgl. Oberstleutnanfa. .‘D. undseiner
‚Trau Gemahlin Elisabeth fee-jem-
von New-ins geb. vom Rat/2. zeig! '

isirns
Graf von Riffberg

Groß-XIItrennt-,
Jfreis Bill-en

Der auif den 20. Dezember
1928 bestimmte Termin zur
äwangsssVersteigerung des

ustav Knappe’schen Grund-
{um Nieder-Polkwitz Stadt-«
Anteil Besitzungen Blatt 38
list aufgehoben.

ilmtsgelgidng Psoliois,

»/ Fre?taq.21.12.

Sämtl. Zuteieu

Weiiuimchie
Motel
empfiehlt
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, Kapitel47/ .
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 »·,»»«»««(Æ Verkan von
W""""««« « « Weihnachts-Karpfen
Sonntag,den 23. Dezember, ab 12 Uhr betet drei Mohren

Baums-arti

 

 
 

   

 

Die Eröffnung

Iuohdruokcrnl sollt-it-

und Vorkaufnnunns Bahnhof?“ 10, gegenüber dem Hauptgeschliftmeines neuenlsqssss
Bahnhofstr. 16 gebe ich hierdurch bekannt.

Sie finden hier die von mir schon seit langer Zeit mit großem Erfolg
vertretenen technischen unlflnknnnton deutschen Erzeugninsm LE— ·- LET- -“‘

. die Sie in allen Größen}Stäri‘en und Ausführungen erhalten können

Nähmascnlnen Kaiser:
Es gibt keine bessere als diese hochwertige und elegante deutsche Utihmaschine, " ‚m«"'
welche schon von 4.— Mk.:1bzahlung pro Woche zu haben« ist, doch kaum .«.2-’ «

von einer viel teueren auslän ifchen Maschine übertroffen wird
aber viel billiger ist.

Fahrräder: Rapser e- Miete e- UKW
erstklassige, gediegene Ausführung, leichtlaufend, schon von 5.— ms.Abzahlung pro Woche.

Motorräder-m
_ Das Fabrikat der größten Motorradfabrik der Welt, die
es sich zur Aufgabe gemacht hat, ein passendes Motorfahrzeug
für. jedermann zu bauen. 30000 Stück Motorräder für 1929
bereits vorausbestellt. —- Auch Sie können sich ein solche-s · _
kaufen, denn es ist mit 10 3m. Abzahlung pro Woche zu ..2haben «·
Geben Sie Ihren Angehörigen oder Angestellten die Anzahlung für obige Gegenstiinde als
Weihnachtsgeschenk, dann bereiten Sie ihnen die größteFreude. Auchm allen anderen Ihnen
bekannten Artikeln halte ich mich bestens empfohlen. Befichtigen Sie bitte mein reichhaltiges Lager
ohne Kaufzwang und unterstützen Sie mich weiter. Ich versichere rvie bisher kuiante, beste und
schnellste Bedienung, sowie sauberste, gewissenhafte und preiswerte Arbeit. -

Waldemar Hab‘s
‚ lkwi M -B d R t k tt . .”um“, WUWUUXIZ ZäkomiiiieWITH-dka Ekhkkzäkämkizifsiäkiiän Fckmf 35

  

  

  

 

Ist-its- Ehen— und”
"minus-Handlung"

_nt’uuer- und flhmnohulnfrai mit 2 Ists-III und

Xå«nz««"«««stZE«FmtaY-USonnabend III Gnrdnn-Antriub aus-· 1m astssssissk ab visit-«- In.

CßMGIT’
tnbeiannter .' - IIIIIIII pour-im Markt, es. so Ists-III
ssüte und
thung _ s-‑YKZ NOTI- 200 com nur ‚9“Mk.

Iris-re ‚ewige;einen“. [Im-235:]

Di« MamaKtipkillm
findSonnabend, Sonntagund
Monta vonll;’.9-——‘/,11 Uhr JE;
abzuhjv enam iilterGtvcks «·
brunnen). Bee ung’auf gute EH].
sreinschrneckende Karpfen:nimmt- EB-
nochsjederzeit entgegenMII
OeMongenroths n53
summa; Femmf 60 III

l Paar fast:neue W Eis

Kreisel-wagen HE-
Laternen BE
« verkauft

Heilk- Neueuihp Kr.Liibeu BE

« weihncchsgImdeDE

Uenjabrss Harten U
onemaemmtmuszu27 ES;

im,

nnu=
stets frischHZU den bekannt
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  Langner, Lilbenerstraße; Leitgeb, Markt

nSiook-Motorrad Allwo-m i;

Bezirksamt: We AIiIzIntralI  
THE-Wwann-I2

  
  

 

    

   

  
   
   

Kurzwarens, Handschuhe; Strümpfe-

Weil wir-Ihnen in allen Abteilungen, 3.8.:
? Kleider, Seidenstoffe, Aussteuer-Artikel, Wolle,

« · Crikotagen, Herren-Artikel; Wäsche,
« - « · cauferfioffe,

Mäntel KleiderBinsen-, Röcke
findige, Ulster, Joppen, Beinkljeider

eine unubersehbare Auswahl zu-. sehr billigen preisen „bieten!

    M r, J! arai -filin u.
Rasierzweiglktlidereipspalksiks Liibenerstgik3
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das Beste für die Festbäckerei,-
in ·5-PfunRSäckchen   

Zu haben in Polkwitz in den Edeln-Geschäften:

Damast, Marki; A. Eiter, Marki; W. Krams, Töpferstraße;

In'iieheharr, Markt;

    
   

Soholz, Salzring.

  . Vielen-ein

AMMnn

Cmnux
W. Krems

20. .24 und

(Surfen
·

« i. weiß U. bunt . - . «

PktmaWnchslimie
im Carion

emfiehlt solange der Vorrat reicht

flammen! Polin-  
mmmmmmmzmsn-mnu
Saal-DIENSTMng

 D
. Sonntag DE

geoffnet zu!    

Ceppiche, Wachstuche


